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Aus thüringiſchen Staaten
In dieſen Tagen vollzogen reſp vollziehen ſich in Thü

ringen zwei Ereigniſſe die die Aufmerkſamkeit weiterer
Kreiſe in beſonderem Maße auf die dortige Staatenbildung
lenken Jn SchwarzburgSondershauſen feierte der greiſe
Fürſt Karl Günther ſein fünfundzwanzigjähriges Regierungs
jubiläum und in SachſenKoburg und Gotha erreicht mit
dem heutigen 19 Juli die Periode einer wechſelvollen
zwölfjährigen Regentſchaft ihr Ende durch den Regierungs
antritt des jugendlichen Herzogs Karl Eduard Es handelt
ſich alſo um zwei frohe Geſchehniſſe bei denen in erſter
Linie die regierenden Fürſten der betr Länder in Betracht
kommen und die weil deren Untertanen daran mit beteiligt
ſind auf den gleichen Ton allgemeiner Freude geſtimmt ſein
ſollten Aber wie verſchieden klingt es doch aus beiden
Richtungen her Aus Sondershauſen vernimmt man nur
von reiner ungetrübter Luſt und hellem Jubel wie eitel
Glück und Zufriedenheit blinkt es aus allen dortigen Ver
anſtaltungen in Koburg und Gotha dagegen gellen immer
wieder in die lauten Jubelfanfaren hinein mancherlei Miß
töne der Beſorgnis die nicht gerade danach angetan ſind
die reine Feſtesfreude zu erhöhen Und doch handelt es
ſich auch hier um ein Land in fortgeſchrittenen und auf
blühenden Verhältniſſen um ein Volk vom gleichen Stamme

Die Gründe für dieſe verſchiedenartigen Erſcheinungen
ſind beſonderer Art Jm Fürſtentum Sondershauſen war
das Verhältnis zwiſchen Fürſt und Volk bis in die neueſte
Zeit ein mehr patriarchaliſch familiäres und in ſeiner
viederen Einträchtigkeit beinahe einzigartiges den Segen ſtill

vbeſcheidener gemeinſamer Arbeit die nicht nach der breiten
Ken drängt ſo recht kennzeichnend Dort hatten
ſich ſei ahrzehnten zwiſchen Fürſt und Volk Beziehungen
herausgebildet die geradezu an die Ferne längſt vergangener

Zeiten gemahnten in denen Graf Eberhard der Greiner
von Württemberg ſich rühmte er könne ſein Haupt kühnlich

j In den beiden unternen Hut vereinigten Herzogtümern Koburg und Gotha
dagegen beſtand im Gegenſatz hierzu im letzten halben Jahr
hundert während der langen a a des Herzogs
Ernſt immer mehr zunehmend eine ſtetige Spannung Auch
die Nivalität der beiden Herzogtümer und ihrer zum Teil

nach Süddeutſchland zum Teil nach Norddeutſchland bezw
Preußen neigenden Bevölkerung ſpitzte ſich trotz der Perſonal

union und des ſpäteren gemeinſchaftlichen Staatsgrund
geſetzes weiter zu ſie tritt ja gelegentlich auch heute noch
oft genug in unleidlich ſchroffer auf den Unbeteiligten manch
mal ſogar ſonderbar wirkender Form zuta

Geſamtheit recht unerfreuliche Bilder hervorbrachten

Syſtem kam

mildern

e Herzog Ernſt
war und blieb trotz aller in der Oeffentlichkeit bekundeten
freiheitlichen und fortſchrittlichen Jdeen und der frühzeitigen
ſtarken Betonung ſeines deutſchen Standpunktes doch immer
der unnahbare Herrſcher auf einſamer Höhe dem im eigenen
Lande jeglicher volkstümliche Zug fehlte und der bei den
ewigen Streitigkeiten mit den Vertretern ſeines Volkes um
die beiderſeitigen Gerechtſame und Anſprüche immer mehr
die Fühlung mit ſeinen Untertanen verlor Dazu kam daß
ein Heer von Höflingen und Strebern dafür ſorgte daß die
trennende Scheidewand mit der Zeit immer höher wurde
daß Miniſter die Regierungsgeſchäfte beſorgten die ſich
gleichfalls nicht freihielten von ſtarker Selbſtherrlichkeit

Als Herzog Ernſt die Augen ſchloß war der eigentlich
Regierende im Lande der auch heute wieder vielgenannte
Staatsminiſter Strenge der nachmals auch unter Herzog
Alfred der erſte Mann im Lande blieb Als neuer Zug

trat damals in die Wirren das Engländertum weitere
Schwierigkeiten brachten die Regelung der Thronfolge und
der Domänenfrage es entſtand eine Kette von Kämpfen
und Unruhen Umtrieben und Mißhelligkeiten die in e

a

dem Tode des Herzogs Alfred wurde deſſen Neffe der
minderjährige Prinz Karl Eduard von Albany Herzog und
nun endlich klang es wieder erfreulicher Die Zeit in der
Erbprinz Ernſt von Hohenlohe als Vormund des Herzogs
die Regentſchaft in den beiden vereinigten hen
führte brachte einen größeren Wandel zum Veſſeren in den
allgemeinen Verhältniſſen war doch der Regent in dieſen
fünf Jahren mit Eifer und wie anerkannt werden muß
meiſt auch mit gutem Gelingen bemüht den inneren
Frieden zu fördern und zu feſtigen die Gegenſätze zu

Und zu verſöhnen und damit eine größere
Harmonie als bis dahin herbeizuführen Das Strengeſche

kam zu Falle da mit dem neuen MiniſterDr Hentig eine verſtändigere Würdigung der in Betracht
kommenden Zuſtände erfolgte und ſo kann man auf die
verfloſſene Regentſchaft mit mehr Genugtuung zurückblicken
als auf die vorhergehenden Jahrzehnte Die Geſchichte der
beiden er zeigte bis dahin gleichſam das Gepräge
einer nervöſen Unruhe heute iſt ſichtlich eine größere

Stetigkeit eingetreten Aber noch liegt vieles von der
ſüberen Unruhe über der Bevölkerung die ja in einer Menge
arteiungen und Jntereſſengruppen zerſplittert erſcheint
ie ein ſolch gedeihliches Emporblühen wie man es heut

zutac,e ſonſt allenthalben bemerkt nicht gerade fördert
i Dem jungen Herzog der mit dem heutigen Tage ſelbſt
e Koburg und Gotha die Regierung übernimmt ſteht
anach eine ſchwierige Aufgabe bevor es gilt für ihn vor
u Dingen in dem eben gekennzeichneten Sinne und auf

Jeichen Grundlagen weiter zu arbeiten wie ſie unter dem
gegangenen Regenten maßgebend waren Man hoſſt und
a et daß er dazu ſtark und ſelbſtändig genug ſei und

des er vor allem ſein verantwortungsvolles Amt auch mit
m wötigen Freimut wahrnehme der ihn inmitten all der

vielen Wirren die ſich nun vielleicht aufs neue bemerklich
machen am eheſten befähigt ein Fürſt nach dem Herzen
ſeines Volkes zu werden Es gilt da u auch mit klarem
Blick das immer noch vorhandene mächtige Strebertum zu
erkennen und fernzuhalten um ſo die alte Scheidewand an
deren Beſeitigung Prinz Hohenlohe ſo erfolgreich beteiligt
war gänzlich zu Falle zu bringen Die Aufgabe iſt für
ihn den engliſchen Fürſtenſohn der aber eine umfaſſende
deutſche Erziehung und Bildung genoſſen hat eine ſchwere
aber ihre Löſung dafür auch eine um ſo dankbarere Ge
lingt es dem Herzog ſich den Herzen ſeines Thüringer
Volkes immer mehr zu nähern und deſſen treue Gefühle zu
verſtehen und zu würdigen dann wird man ihm in beiden
Herzogtümern bald mit ähnlichen Empfindungen gegenüber
ſtehen wie ſie das Sondershäuſer Volk ſeinem greiſen
Fürſten entgegenbringt und von deren Aufrichtigkeit die
jüngſten Tage ſo beredtes Zeugnis ablegten H

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnagchrichten

Der Kaiſer verlieh dem Oberpräſidium der Provinz
Oſtpreußen für den Kaiſerſaal des Präſidialgebäudes ſein
Bildnis das den Kaiſer in Lebensgröße in der Uniform eines
Generalfeldmarſchalls darſtellt Ferner ließ die Kaiſerin der
Schützengeſellſchaft in Wunſiedel in Bayern zum 100 jährigen
Jubiläumsſchießen ein prächtiges Bruſtbild den Kaiſer in der
Uniform des Garde Küraſſier Regiments darſtellend als Geſchenk
übermitteln

Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Nieber
ding hat ſich neuerdings einer Augenoperation unterzogen die
glücklich verlaufen iſt

Reichsfinanzreform
Die Natlib Korr ſchreibt Es ſcheint erwartet zu werden

daß der Reichsſchatzſekretär eine kleine reduzierte Reich s
erbſchaftsſteuer eine Brauſteuerreform und eine
Tabakſteuervorlage im Herbſt den geſetzgebenden Körper
ſchaften des Reiches vorlegt Die Reichserbſchaftsſteuervorlage
iſi von vornherein dahin beſchränkt daß Ehegatten und Deſcen
denten nicht mit in Betracht kommen Die Brauſteuer ſieht
lediglich einen Ausgleich vor der zwiſchen den größeren
Brauereien und den mit minder vorzüglichen Einrichtungen
verſehenen Platz greifen ſoll damit die kleineren Brauereien
neben den größeren und mittleren weiter beſtehen können
Ob bei der ſtärkeren Heranziehung des Tabaks eine Erhöhung
des Tabakzolls in Frage kommt muß abgewartet werden

Zur Perſonentarifreform
Der Dresdener Anzeiger ſchreibt Jn Sachſen hätte man

die Perſonentarifvertenerung mit in Kauf nehmen
müſſen wegen ihrer finanziellen Wirkung reichten doch die
Ueberſchüſſe der Staatsbahnen kaum aus um das Anlagekapital
mit einem ſolchen Zinsfuße zu verzinſen den die Regierung bei
Ausgabe der Eiſenbahnanleihen zu Grunde legen mußte Die
Mehrüberſchüſſe der Staatsbahnen in den letzten Jahren ſeien
nur unter den allergrößten Anſtrengungen erreicht worden
Manche in den letzten Sparjahren vermiedene Ausgabe laſſe
ſich nicht länger aufſchieben So habe in den letzten
Jahren eine Vermehrung der Betriebe mittel nicht
ſtattgefunden obgleich der Verkehr ſtetig ſteige Die nun not
wendig werdenden Ausgaben verſchlängen aber unheimliche
Summen Auf allen Wirtſchaftsgebieten ſeien die Preiſe in
die Höhe gegangen nur die deutſchen Eiſenbahntarife hätten ſich
faſt immer abwärts bewegt während die Koſten der Betriebs
mittel von Jahr zu Jahr ſtiegen

Ruhſtrat
Dte Kreuzztg wendet ſich gegen den oldenburgiſchen Juſtiz

miniſter Ruhſtrat mit folgenden ſcharfen Worten Ein früherer
Stagatsanwalt und jetziger Juſtizminiſter ſollte ſich nicht auf
Verjährung berufen dürfen wenn ihm Verfehlungen nach
gewieſen werden zu deren ſtrafrechtlicher Verfolgung er zurzeit
der Tat ſelbft verpflichtet geweſen wäre Wer von einer Leiden
ſchaft wie der des Spieles beherrſcht iſt erſcheint vom menſch
lichen Standpunkte aus bemitleidenswert und kann ſchon des
halb wenn ſein pathologiſcher Zuſtand bekannt wird eine
autoritative Stellung im Juſtizdienſte nicht
mehr mit dem moraliſchen Erfolge bekleiden wie
ein intakter Beamter Wenn er nun gar zur Leitung
des Juſtizreſſorts auserſehen wird und ſelbſt ſeinem Souveräne
Staatsanwälte und Richter vorzuſchlagen hat erfordert die
salus publica daß er aus dem offenbar gewordenen Gegenſatze
zwiſchen ſeinem eigenen früheren Verhalten und dem von ihm
zu ſchützenden Geſetze alsbald und ſchweigend die Konſequenzen
zieht Statt deſſen haben wir eine Reihe von Beleidigungs
prozeſſen erlebt in denen dann die dem Miniſter unter
ſtehenden Juſtizbeamten nicht die abſolute ſach
liche Unbefangenheit agzeiat zu haben ſcheinen die von
ihnen verlangt werden muß Nur ſo konute der Prozeß Meyer
entſtehen nur ſo ſich die Notwendigkeit herausſtellen dieſen
Prozeß in einem anderen Bundesſtaate verhandeln zu laſſen
Und nun zeigte ſich der Miniſter in ſeinen Ausſagen wieder ſo
ſchwankend daß der Verteidiger ihn als klaſſiſchen Zeugen nicht
gelten laſſen wollte nd beſtätigt wurde daß in Oldenburg
unter den Richtern wenigen in den neunziger
Jahren eine Spielwut graſſiert bar ie überaus bedenklich
ſtimmen muß Wenn in Berlin Kaufleute einen Spielklub
gründen und ſich gegenſeitig das Geld abgewinnen ſich auch
wohl ruinieren ſo iſt das ſehr bedauerlich aber ſie ſind
immerhin Privatleute die nur für ſich und ihre Familie auf
zukommen haben Wenn aber Beamte richterliche Beamte
ſogar in großer Zahl dem Glücksſpiele verfallen dann
bedeutet das eine ernſte Gefahr für den Staat Jn
dieſem Sinne ſind die RuhſtratProzeſſe Warnungsſignale deren
Bedeutung gar nicht überſchätzt werden kann

Wider die Spielklubs
Die Vorgänge im Berliner Klub 1900 werden den Aus

gangspunkt eines einheitlichen behördlichen Verfahrens gegen
ſämtliche ſog Spielklubs bilden Das Miniſterium des Jnnern

hat nämlich wie der Konfektionär erfährt von der einſchlägigen
Behörde Bericht über die Spielklubs im allgemeinen und über
die Vorgänge im Klub 1900 insbeſondere eingefordert Das
nach zwei Richtungen hin eingeleitete Ermittelungsverfahren
bezieht ſich auf folgende Feſtſtellungen Haben Klubmitglieder
durch das Spiel ihr Vermögen verloren Liegt bei Klubmit
gliedern der Verdacht gewerbsmäßigen Spielens vor Jſt anzu
nehmen daß Klubmitglieder vom Spiel ihr Leben friſten
Haben durch Klubmitglieder eingeführte Gäſte ſich am Spiel
einmal oder öfter beteiligt

Einquartierungsfragen
Jm Laufe der letzten Monate gingen bei dem Kriegsminiſterium

und bei den Generalkommandos zahlreiche Geſuche ein welche
die Frage der militäriſchen Einquartierung gelegentlich der
großen Uebungen betreffen Es kehren die Geſuche wieder die
Maunſchaften tunlichſt mit gelieferter Verpflegung in Quartier
zu geben und den Quartiergebern nicht die Beköſtigung der
Lente aufzulegen da es bei den allgemein teuren Preiſen nicht
möglich ſei für die feſtgeſetzte Entſchädigung ausreichend zu
liefern Desgleichen wird gebeten auf die Ge meindevorſtände
dahin einzuwirken daß auch die veſſer ſituierten Einwohner
mehr als bisher zur Quartierabgabe herangezogen werden Es
wäre in der Tat zu wünſchen daß die vielfachen Klagen dazu
führen im Jntereſſe der Quartiergeber und nicht zuletzt der
Mannſchaften ſelbſt die Vorſchriften über Marſch und Stand
quartiere an der Hand der Beſchwerden und Vorſchläge zu
prur und nach Möglichkeit den gerechten Wünſchen Rechnung
zu tragen

Schutz gegen Mädchenhandel
Die grundlegenden Beſtimmungen des wie bereits erwähnt

im Reichsgeſetzblatt veröffentlichten Abkommens zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und anderen Staaten über Verwaltungsmaß
regeln zur Gewährung wirkſamen Schutzes gegen den Mädchen
handel vom 18 Mai 1904 ſind in folgenden Artikeln enthalten
Artikel 1 Jede der vertragſchließenden Regierungen verpflichtet
ſich eine Behörde zu errichten oder zu beſtellen der es obltegt
alle Nachrichten über Anwerbung von Frauen und Mädchen zu
Zwecken der Unzucht im Ausland an einer Stelle zu ſammeln
dieſe Behörde ſoll das Recht haben mit der in jedem der anderen
vertragſchließenden Staaten errichteten gleichartigen Verwaltung
unmittelbar zu verkehren Artikel 2 Jede der Regierungen
verpflichtet ſich Ueberwachung ausüben zu laſſen um insbeſondere
auf den Bahnhöfen in den Einſchiffungshäfen und während der
Fahrt die Begleiter von Frauen und Mädchen die der Unzucht

werden ſollen ausfindig zu machen Zu dieſem Zwecke
ollen an die Beamten oder alle ſonſt dazu berufenen Perſonen

Weiſungen erlaſſen werden um innerhalb der geſetzlichen Grenzen
alle Nachrichten 5 beſchaffen welche geeignet ſind auf die Spur
eines verbrecheriſchen Geſchäftstreibens zu führen Die Ankunft
von Perſonen welche offenbar Veranſtalter Gehilfen oder Opfer
eines ſolchen Geſchäftstreibens zu ſein ſcheinen ſoll gegebenen
falls den Behörden des Beſtimmungsortes den beteiligten diplo
matiſchen oder konſulariſchen Agenten oder jeder ſonſt zuſtändigen
Behörde gemeldet werden Artikel 3 Die Regierungen ver
pflichten ſich gegebenenfalls innerhalb der geſetzlichen Grenzen
die Ausſagen der Frauen und Mädchen fremder Staatsangehörig
keit die ſich der Unzucht hingeben aufnehmen zu laſſen um ihre
Jdentität und ihren Perſonenſtand feſtzuſtellen und zu ermitteln
wer ſie zum Verlaſſen ihrer Heimat beſtimmt hat Die ein
gezogenen Nachrichten ſollen den Behörden des Heimatlandes
der beſagten Frauen und Mädchen behufs ihrer etwaigen Heim
ſchaffung mitgeteilt werden Die Regierungen verpflichten ſich
innerhalb der geſetzlichen Grenzen und ſoweit es geſchehen kinn
die Opfer eines verbrecheriſchen Geſchäftstreibens wenn ſie von
Mitteln entblößt ſind öffentlichen oder privaten Unterſtützungs
anſtalten oder Privatperſonen welche die erforderlichen Sicher
heiten bieten im Hinblick auf etwaige Heimſchaffung vorläufig
anzuvertrauen Die Regierungen verpflichten ſich auch inner
halb der geſetzlichen Grenzen nach Möglichkeit diejenigen unter
dieſen Frauen und Mädchen nach ihrem Heimatlande zurück
er welche ihre Heimſchaſfung nachſuchen oder welche von
erſonen unter deren Gewalt ſie ſtehen beanſprucht werden

ſollten Die Heimſchaffung ſoll erſt ausgeführt werden nach
Verſtändigung über die Jdentität und die Staatsangehörigkeit
ſowie über den Ort und den Zeitpunkt der Ankunft an den
Grenzen Jedes der vertragſchließenden Länder ſoll den
Durchgang durch ſein Gebiet erleichtern Der Schriftwechſel
über die Heimſchaffung ſoll ſoviel als möglich auf unmittelbarem
Wege erfolgen

Volkswirtſchaftliches

Die Preußiſche Central Genoſſenſchaftskaſſe
iſt durch Geſetz vom 31 Juli 1895 als ſtaatliche Anſtalt ge
ründet worden Jn S 5 a a O iſt den Jnſtituten mit denen dieKreuß Central Genoſſenſchaftskaſſe in Geſchäftsverkehr treten darf

das Recht geben ch Lei ihr mit Vermögenseinlagen zu be
teiligen ie Provinzial Genoſſenſchaftskaſſe zu Breslau die
Landwirtſchaftliche Reichsgenoſſenſchaftsbank zu Darmſtadt die
Genoſſenſchaftsbank zu Halle die Landesgenoſſen
ſchaftskaſſe zu Hannover die Landwirtſchaftliche Central Dar
lehnskaſſe zu Neuwied die Provinzial Genoſſenſchaftskaſſe zu
Poſen die Naſſauiſche Hauptgenoſſenſchaftskaſſe zu Wiesbaden
und die Ländliche Centralkaſſe zu Wormbitt haben laut der
offiziöſen Berl Korr von dieſer Befugnis Gebrauch gemacht
und um Zulaſſung zur KHapitalbeteiligung gebeten Der Herr
Finanzminiſter hat dieſe Genehmigung erteilt

Verwaltung nnd Rechtspflege

Zu dem Glogauer en erfährt dieFrkf Ztg noch Dem Glogauer Gerichtsgefängnis ſteht als
Gefängnisarzt der Geh Sanitätsrat Kreisphyſikus a D Neu
mann in Glogau vor Dieſer Herr iſt bereits ein hoher
Siebziger und übt ſeit mehreren Jahrzehnten in Glogau die
ärztliche Praxis aus Als nun vor mehreren Jahren in

reußen die Medizinalbeamtenreform reſp das Geſetz über die
ienſtſtellung des Kreisarztes in Kraft trat legte Geheimrat

Dr Neumann das ſeit langen Jwren von ihm verwaltete
Glogauer Kreisphyſikat wegen andauernder Kränklichkeit und
Fapen Alters nieder ebenſo auch verſchiedene andere Aemter

ur ſein Amt als Gefängnisarzt gar t er nicht an ſeinen
Nachfolger den kal Kreisarzt Medizlnalrat Dr Hirſchfeld ab
geben 5 müſſen Wenn nun der Niederſchl Anz t da
der betr nach allen Regeln der ärztlichen Kunſt be
handelt worden ſei ſo beweiſt der Erfolg doch gerade daß die
ſelben Erwägungen die Geheimrat Dr Neumann zur Nieder



aben ihn
tten ver

ü S e h tellt z P leung dur o errn an 43 en deren g

legung ſelner ſonſtigen nen Aemter geführt
Aufgabe ſelnes Amtes als Gefängnisarzt38 en m en Dein dieſes Amt i ich

und Krän eimrat Dr Neumann kann ſich nur mit
Hilfe eines Sto fortbewegen weſentlich erſchwert wird
d ſpeann erfreut ſich im übrigen allgemeinſter Achtung und

eliebthe

Soziale Angelegenheiten
Für die Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit

erwa den Kommunen namentlich mit Beßyg auf die Für
ſorge der unehelichen Kinder große Aufgaben Beſonders in den
Großſtädten hat die Säuglingsſterblichkeit der unehelichen Kinder
erſchreckend hohe Ziffern angenommen Ein Vergleich zeigt z B
daß in Charlottenburg das an und für ſich einen ver
hältnismäßig h Prozentſatz der Säuglingsſterblichkeit
18 Proz aufweilſt dieſe Sterbeziffer bei den unehelichen Kindern

s auf ä9 roz in Dortmund ſogar bis auf 47 Proz
hinaufſchnellt d3 Berlin beträgt die Sterblichkeit der un
ehelichen Kinder im erſten Lebensmonat faſt das Dreifache der
ehelichen Dagegen nimmt die Sterblichkeit ſpäter ab und beträgt
im Durchſchnuſtt der letzten 9 Mongte des erſten Lebensjahres
nur wenig über das Anderthalbfache der Sterblichkeit der ehe
lichen Kinder Jn Schöneberg Rixdorf ſind die Ver
Shniſſe nicht r Maßregeln zur Herxabminderung der

äuglingsſterblichkeit wie ſie kürzlich von der Stadt Berlin
und Halle getroffen worden ſind verſprechen hierbei gute

Ergebniſſe zu zeitigen Kommt es doch zunächſt darauf an die
Sterblichkeit in den erſten Monaten herabzumindern Gelingt
dies dann iſt die Hauptſchwierigkeit überwunden

Parlamentariſches

Die Stichwahl im Kreiſe Oberbarnim findet am
Freitag den 21 Juli ſtatt

Parteinachrichten
Der ſozialdemokratiſche Parteitag tritt in dieſem

Jahre am 17 September und folgenden Tagen in Jena zu
ſammen Als probviſoriſche Tagesordnung iſt feſtgeſetzt Sonn
tag 17 Sept abends 7 Uhr Vorverſammlung Konſtitulerung
des ar ch Feſtſetzung der Geſchäfts und Tagesordnung
Wahl der Mandatsprüfungskommiſſion Montag 18 Sept
und die folgenden Tage 1 Geſchäftsbericht des Vorſtandes
GBerichterſtakter H Molkenbuhr und A Geriſch 2 Bericht
der Kontrollkommiſſion H Meiſter 3 Bericht über die parla
mentariſche Tätigkeit H Förſter 4 Die Parteiorganiſation
G v Vollmar 5 Die Maifeier R Fiſcher 6 Der politiſche
Laſſenſtreik und dle Sozialdemokratie A BVebel 7 Sonſtige

Anträge 8 Wahl des Vorſtandes der Kontrollkommiſſion und
des Ortes des nächſten Parteitages

Jn Chemnitz tagte wie man den Leipz N mitteilt
eine ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung des 15 ſächſiſchen
Reichstagswahlkreiſes Ein Antrag nach dem alljährlich vor
Einſtellung der Rekruten an die Auszuhebenden
eine Flugſchrift verteilt werden ſoll ſoll auf dem bevor
ſtehenden ſozialdemokratiſchen Parteitag in Jena

ir Verhandlung gebracht werden Dieſe Flugſchrift ſoll den
ekruten Aufſchluß über die Frage geben Wie kann ſich der

Soldat vor Strafe und Mißhandlung ſchützen Auch ſoll die
lugſchrift eine Sammlung von Militärgerichtsurteilen enthalten
isher verlautete von dieſem Punkte der Tagesordnung des

Parteitages nichts vielleicht hat man die Welt damit
berraſchen und die Angelegenheit bis dahin geheimhalten wollen

Wir glauben daß da allerdings auch die Militärbehörden noch
ein Wörtlein mitreden werden

Ueber einen mißglückten
Kuhhandelsverfuch berichtet die Frankf Ztg aus Fürth
Bei der Landtagserſatzwahl am Montag wollte der ſozial
demokratiſche Abg Segitz dem Führer der Bauernbündler
Scharrer die ſämtlichen drei Mandate des Wahlkreiſes über
tragen falls ſich die Bauernbündler am Donnerstag bei der
Reichstagswahl der Abſtimmung enthalten würden Scharrer
lehnte jedoch das Anerbieten rundweg ab

Die Sozialdemokraten im 12 und 13 ſächſiſchen
Reichstagswahlkreiſe ſandten den ruſſiſchen Revolutionären
5000 Mark

ſozialdemokratiſchen

Handel und Gewerbe

O Der Verband ſächſiſcher Jnnungen faßte auf
ſeiner in Markranſtädt abgehaltenen Tagung folgende Be
ſchlüſſe Den Junnngen wird empfohlen beim Ausbruch von
Streiks in Zweifelsfällen bei den Gewerbekammern Rat zu
bolen die Obermeiſter der Zwangsinnungen ſollen zu den
Prüfungskommiſſionen für die Meiſterprüfung zugezogen werden
die geſetzgebenden Körperſchaften ſind um eine Abänderung reſp
Verſchärfung des Reichsgeſetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs auzugehen ebenſo darum daß diejenigen Groß
betriebe welche handwerksmäßig ausgebildete Arbeiter halten
auch die Koſten der Lehrlingsausbildung mit zu beſtreiten
haben es ſoll mit allen Mitteln dahin gewirkt werden daß
handwerksmäßige Arbeiten in den Zuchthänſern nicht mehr mit
Maſchinen ausgeführt werden dürfen ſowie daß die Vornahme
induſtrieller Arbeiten in den ſtädtiſchen Arbeitsanſtalten unter
bleibt das Kriegsminiſterium ſoll erſucht werden daß Maler
und Tapeziererarbeiten in den Kaſernen nicht mehr vom
Regiment auf deſſen Koſten durch Soldaten ausgeführt ſondern
durch die Garniſonverwaltungen an die Baugewerken vergeben
werden

Verkehrsweſen

Die neue Verbindungslinie Preußiſch Herby und
Ruſſiſch Herby iſt jetzt dem Verkehr übergeben worden Die
800 m lange Verbindungsſtrecke wird preußiſcherſeits durch ein
Normalſpurgleis ruſſiſcherſeits durch ein Schmalſpurgleis befabren
Sie kommt als wichtige Verkehrslinie für den weſtlichen Teil Ober
ſchleſiens über Lublinitz in Betracht und ſtellt den Anſchluß an
die Waſchau Wiener Eiſenbahn in Czenſtochau her Die neue
Verbindungsſtrecke iſt die ſiebente Uebergangslinie zwiſchen
Preußen und Rußland Die anderen Uebergangspunkte ſind
Eydtkuhnen Wirrballen Proſtken Grajewo Jllowo Mlawa
Se a le dexandrowo Skalmierczyce Kaliſch und Schoppinitz

osnowice

Arbeiterbewegung

Trotz des gegen ſie r Stadkverordnetenbeſchluſſes
aben die Arbeitgeber im Eſſener Baugewerbe die Aus
perrung der organiſierten Arbeiter in erheblichem

Umfang vorgenommen Die Arbeiter erwägen die Verhängung
der allgemeinen Bautenſperre Jn Gelfſenkirchen tagte
am Montag eine Konferenz des Arbeitgeberbundes Jn Dort
mund war geſtern eine Gewerbegerichtsſitzung um eine
Einigung herbeizuführen Der Arbeitgeberbund iſt zu Ver
handlungen bereſt Wenn die Arbeiter die Bautenſperre die
Urſache des Kampfes auſheben und der Stundenlohn von
52 Pf für 1905 beſtehen bleibt dann will der Arbeitgeberbund
ſeinerſeits die Ausſperrung zurücknehmen und bis Ende der
Verhandlungen ſoll Waffenſtillſtand eintreten

Zum Streik in der Berliner Pelzwaren
branche teilt der Arbeitgeberverband folgendes über die von
den organiſierten Kürſchnern erhobenen Forderungen mit Der
Arbeitgeber hat während der Arbeitspauſen die Werkſtatt zu
verlaſſen damlt die Arbeiter ſich in dieſer Zeit ungeſtört unter
halten können Pelzwaren dürfen nur verkauft werden wenn
ſie mit der Etikeile der Axbeiterorganiſfation verſehen ſind
Dieſe Etikette nur in den Werkſtätten an den Gegenſtändennet ſtangebracht wo organiſierte eng

Heer und Flotte
Zur Erprobung der neuen Felddienſtordnung dieder iſer en nach den Erfahrungen im ruſſiſch

raret rieg ausgearbeitet hat wird der Poſt vomr Friedrichsfeld dei Weſel weiter gemeldet
die Beſtimmungen hätten ſich als ſehr praktiſch erwieſen Die
bei einem Jnfanterie Angriff bisher üblichen großen Sprünge
fallen beinahe ganz fort die Jnfanterie Kolonnen bewegen ſi
auf der Erde kriechend vorwärts das Gewehr wird hierbei über
die Schulter 25äg oder am Gewehrriemen mit den Zähnen
ehalten Durch dieſe Art der Vorwärtsbewegung bietet ſi
em Gegner ein geringeres Ziel Die Artillerie poſtierte ſi

hinter markierten Anpflanzungen uſw ſo daß man ihre Stellung
nur an dem Aufblitzen der Schüſſe erkennen konnte

Auskand
Die Lage in Rußland

Sergins Jnliewitſch von Witte
Herr von Witte iſt zum Bevollmächtigten für die Frliedens

unterhandlungen ernannt worden Daß bet ſeiner Wahl der
Wunſch mitgeſprochen hat ihn in dieſen kritiſchen Zeiten auf
ute Art aus dem Lande zu entfernen iſt möglich Sicher
ommt ſeine Abweſenheit den Großfürſten und ihrer Klientel

ſehr gelegen Aber man darf ſich wie die Ruſſ Korr ausführt
auch davon überzeugt halten daß Sergius Jnliewitſch ſelbſt über
das ihm gewordene Mandat eine nicht geringe Genugtuung
empfindet Nicht ſowohl weil er die Ernennung als ein Zeichen
kaiſerlichen Vertrauens anſähe er weiß ſehr wohl daß ihn
Nikolaus viel mehr fürchtet als liebt auch nicht weil er es
ſich zu beſonderer Ehre anrechnete ſeinem Vaterlande Dienſte
erweiſen zu können die allerdings weit über die Kräfte des im
allerbeſten Fall in den kleinen Diplomatenkünſten erfahrenen
Regklionärs Murawiew gegangen wären ſondern ganz einfach
weil er es auch für ſich ſelbſt als einen Gewinn betrachtet
einige Monate von außerhalb die ruſſiſche Entwicklung ver
folgen zu können Man darf nicht vergeſſen daß Herr v Witte
dem Miniſterkomitee vorſitzt das das Bulyginſche Projekt
zu beraten hat Nun bietet ſich ihm willkommene Gelegenheit
aus dieſer unangenehmen Situation herauszukommen Wäre
die Bulyginſche Konſtitution mit ſeiner Sanktion proklamiert
worden ſo war er in den Augen der Freiheitsbewegung aufs
ſchwerſte kompromittiert aber andererſeits würde er es auch
nicht über ſich gewonnen haben dem Projekt offen und ehrlich
zu widerſprechen Dieſer ruſſiſche Miquel will noch
nicht Partei ergreifen Es iſt ihm bis jetzt gelungen
aalglatt zwiſchen den beiden Lagern hindurchzuſchlüpfen er
konnte beiſpielsweiſe ſeinerzeit ein Memorandum an den Zaren
richten in dem er die Erhaltung des altruſſiſchen Selbſt
herrſchertums als das einzige Heilmittel für die kranke Zeit
empfiehlt und ſich dennoch das Vertrauen der Revolutionäre
nicht nur ihres liberalen Flügels erhalten Weiß doch
niemand an wen der glanbt Nun hofft er daß ſich nach
ſeiner Rückkehr die Situation ſo weit geklärt hat daß er weiß
auf welches Pferd er ſich ſetzen kann

Der Zar mißtrant ſeiner Garde
Wie der Voſſ Ztg von zuverläſſiger Seite berichtet wird

iſt das Pawlowſche Garderegiment bereits ſeit dem
Januar d J nicht mehr zur Wache befohlen worden weil man
in der nächſten Umgebung des Zaren in die Loyalität des Offizier
korps dieſes Regiments Zweifel ſetzt

Ein erfolgreicher Polizeibeamter
Der bisherige Leiter der ruſſiſchen politiſchen Polizei in Paris

Rogowski wird zum Departementschef im Polizeiminiſterium
ernannt Seit drei Wochen durchzieht Rogowski als Arbeiter
oder Strolch verkleidet die Vorſtädte Petersburgs Seiner Tätig
keit in dieſem kurzen Zeitraum iſt die Verhaftung von mehr als
hundert Perſonen zu danken

Erſchießung von Offizieren in Warſchan
Wie der Frkf Ztg gemeldet wird hat der Kommandant

Warſchaus am 10 Juli 47 Offiziere die zum größten Tei
der Reſerve angehörten erſchießen laſſen Das Kriegsgericht
hatte ſie zum Tode verurteilt weil ſie ſolidariſch die Erklärung
abgegeben hatten daß ſie ſich weigerten ſich nach dem Kriegs
ſchauplatz zu begeben Als die zur Exekution kommandierte
Kompagnie Jnfanterie feuern ſollte warf ſie die Gewehre weg
Es wurden darauf Koſaken zur Exekution kommandiert die
ſie auch vollſtreckten Auf dem Rückweg von der Gerichtsſtätte
wurde auf die Koſaken geſchoſſen und eine große Anzahl von
ihnen niedergeſtreckt Ueber die Affäre wird ſtrenges Geheimnis
bewahrt Soweit die Meldung der Frkf Ztg die doch wohl
noch der Beſtätigung bedarf da ein Vorgang wie der oben ge
ſchilderte nicht gut eine ganze Woche lang geheim gehalten
werden könnte

Die Lage in Warſchan
Nach der polniſchen Preſſe ſteht in Warſchau eine große

Menge von Häuſern leer da viele Einwohner infolge der Er
eigniſſe der letzten Monate aus Warſchau weg ziehen Die
meiſten von den leer ſtehenden Wohnungen brachten früher 600
800 1500 Rbl Miete pro Jahr ein Es ſind Aufrufe in Um
lauf durch die zum Vohykott gegen alle ruſſiſchen Beamten auf
gefordert wird

Die Preßfreiheit
Endlich iſt die Preßfreiheitsnovelle aus der betr Kommiſſion

ans Tageslicht gekommen Da entpuppt ſich die Haupt
modifikation als ein recht reaktionärer Verſuch die Preſſe weiter
zu knebeln Bis jetzt galt die Beſtimmung daß drei Miniſterien
ohne weiteres eine Zeitung inhibieren konnten Dies iſt nun
aufgehoben worden Formell iſt quaſi eine Erleichterung ge
ſchaffen worden da von nun an der Miniſter des Jnnern einen
Antrag betreffs Jnhibierung einer Zeitung erſt an den Senat
alſo an ein Kollegium zu richten hat das in rechtlicher Form
erſt die Berechtigung des Antrages prüſen muß Aber nun
kommt der Haken Bis zur Entſcheidung des Senats kann der
Miniſter vorläufig aus eigener Machtvollkommen
heit die betr Zeitung inhibieren Was das heißt wird erſt
klar wenn man ſich vergegenwärtigt daß die Entſcheidungen
des Senats gewöhnlich nach vielen Monaten manchmal ſogar
erſt nach Jahren getroffen werden Mit anderen Worten die
Preſſe wird ſtets das Damoklesſchwert des Willens eines einzigen
Miniſters über ſich haben und ganz und gar deſſen willkürlichen
Wünſchen ausgeliefert ſein

Ruſſiſche Juden auf der Flucht
Jn Wien trafen geſtern aus Galizien 150 arme ruſſiſche Juden

ein die aus Odeſſa Warſchau und kleineren Orten geflüchtet
waren Sie wollten erſt in Budapeſt bleiben Der dortige
Polizeikommiſſar Pawlik verweigerte ihnen aber den Aufenthalt
dort und zwang ſie mit dem Zug nach Wien zu reiſen Bei
den Abgeſchobenen waren viele Frauen und Kinder die von den
Strapazen der langen Reiſe und durch Entbehrungen aller Art
in traurigſtem Zuſtand ſind

Zu den Anleihegerüchten
Den Nowoſti zufolge iſt das Syndikat Petersburger Banken

welches die RNealiſierung einer neuen inneren Anleihe von
150 Millionen Rubel übernommen hatte zum Schluß gekommen
daß es gegenwärtig unmöglich ſei die Anleihe zu realiſieren

Der Krieg in Oſtaſien
Wladiwoſtok bedroht

Der Daily Telegraph meldet heute aus Tokio Laut
Nachrichten der japaniſchen Preſſe aus Shanghboi iſt eine
japaniſche Armee nördlich von Wladiwoſtok ges

land et Es liegt kein Grund vor dieſe Tatſache länger geheim
zu halten Die Ruſſen die ſich darauf vorbereilenten den Haupt
widerſtand am Weſtufer des Tumen zu lelſten ſind jetzt voll
ſtändig überraſcht und können den Vormarſch nicht aufhalten
Die vollkommene Einſchließung von Wladiwoſtot
wird bald vollzogen ſein

Prinz Ariſugawas Friedensmiſſion
Der Ruſſ Kur erfährt von gut unterrichteter Seite daß in

den maßgebenden ruſſiſchen Kreifen die in Petersburg ein
gelaufene Nachricht beſprochen wird wonach der japaniſche
Prinz Ariſugawa noch vor dem Beginn der Friedensverhand
lungen mit den japaniſchen Delegierten zuſammentreffen wird
um dieſen die an den europäiſchen Höfen gewonnenen Eindrücke
zu übermitteln und die Friedensbedingungen gemeinſam zu
ſtipulieren

Sachalin
Aus Petersburg wird nach Parks berichtet eine amerika

niſche Geſellſchaft habe Japan das Anerbieten geſtellt die
nſel Sachalin um einen r bedeutenden Betrag zu pachten
e Friſche Regierung unterſtütze angeblich im geheimen dieſes
nerbieten

Das Minuniſterinm Balfonur
Die Art wie Balfours Verſuch die Wahlkreisvorlage en

bloe durch eine Reſolution dem Parlamente aufzudrängen am
Montag vom Sprecher des Unterhauſes als dem parlamentari
ſchen Herkommen zuwiderlaufend abgewieſen wurde iſt zwar
von Balfour wie von der Regierung als ernſter Schlag
empfunden worden aber die Verſammlung der unioniſtiſchen
Partei die für geſtern mittag in das Auswärtige Amt plötzlich
einberufen wurde ſcheint zu zeigen daß keine Kriſis beſleht
Die Verſammlung war nicht öffentlich Nach den der Frkf

tg vorliegenden Berichten ſagte Balfour eine Auflöſung im
uguſt wäre ſehr ungelegen Er erſuchte die Partei zu ver

hindern daß die Oppoſition in plötzlichen Abſtimmungen ſiege
und bat dringend während des Reſtes der Seſſion um Unter
ſtützung der Partei bei Durchführung ſeines Programmes
Joſeph Chamberlain ſagte dazu bis vor wenigen Monaten
habe er die baldige Auflöſung vefürwortet unn aber ſei er der
Anſicht Balfours Dieſer erklärte noch er ſehe keine Schwierig
keit die Seſſion in der Woche die mit dem 14 Augnſt ſchließt

3pß zu bringen Balfours Ausführungen fanden lebhafte
ufnahme

Aus der Verbannung heimgefkehrt
Als Letzter der nach dem Gnadenerlaß Lounbets nach Frank

reich heimgekehrten Verbannten traf der Chabrolheld Guerin
in Paris ein Er erklärte den Pariſern bald wieder neuen
Stoff liefern zu wollen Die Royaliſten Buffet und Graf de
Lur Saluces ſprachen vor ihrem Anhang im Saale Des sociétés
savantes und ergingen ſich in heftigen Angriffen gegen die
Republik und die leitenden Staatsmänner

Flottendemonſtration vor Saloniki
Eine angeblich geplante europäiſche Flottendemonſtratioun vor

Saloniki um die Pforte zur Annahme der von den Mächten
vorgeſchlagenen Finanzkontrolle in Macedonien zu zwingen
ſtößt dem B Tgbl zufolge auf den Widerſpruch Eng
land s das anſcheinend ein eigenes Projekt hat und jedenfalls
augenblicklich in Konſtantinopel großen Einfluß beſitzt Freilich
burg die Entſchließungen im Jildis Kjöſchk wieder tagtäglich
in un er

England und die macedoniſche Frage
Jm engliſchen Oberhaus beſprach geſtern Lord Newton die

Lage in Macedonien Er ſagte das Mürzſteger
Reformprogramm habe ſich als Fehlſchlag erwieſen und
verlangte daß das dem öſterreichiſchen und dem ruſſiſchen Zivil

l agenten übertragene Mandat nicht erneuert werden ſolle Der
Miniſter des Aeußern Marquis of Lansdowne erklärte die
Lage in Macedonien ſei nichts weniger als befriedigend
doch habe der britiſche Botſchafter in Konſtantinopel berichtet
daß infolge der ſchon durchgeführten Reformen eine deutliche
Beſſerung in den dortigen Zuſtänden eingetreten ſei Die
engliſche Regierung habe mit Oeſterreich und Rußland be
züglich des den Zivilagenten übertragenen Mandates Be
ſprechungen gepſlogen Es ſei zwiſchen den beteiligten Mächten
zu einer befriedigenden Verſtändigung gekommen es ſolle
lediglich ein Plan einer finanziellen Reform unter inter
nationaler Kontrolle durchgeführt werden Dieſer Plan ſei in
der Note enthalten geweſen die der Pforte am 8 Mai vorgelegt
wurde aber die Forderungen der Mächte ſeien von dem Sultan
zurückgewieſen worden Die Mächte würden jedoch darauf be
ſtehen daß der Sultan eine andere Antwort gebe Wir haben
das Mandat der Zivilagenten niemals in der Weiſe aufgefaßt
daß ihnen eine von Zeit zu Zeit zu erneuernde Ermächtigung für
immer übertragen werden ſollte aber wir haben auch niemals
die Auffaſſung vertreten daß nach Ablauf von zwei Jahren
Oeſterreich und Rußland plötzlich aus der ihnen eingeräumten
beſonderen Stellung verdrängt werden ſollen Die in der Note
vom 8 Mai enthaltenen Vorſchläge bedeuteten einen weitgehenden
Schritt in der Richtung auf die Sicherung nicht nur einer
wirkſamen Kontrolle über die Finanzen von Macedonien ſondern
auch einer Kontrolle von internationalem Charakter Der
Miniſter ſchloß ſeine Ausführungen indem er die Anregung daß
e gmabhänsts von den andern Mächten handeln ſolle
zurückwies

Ein engliſcher Hochverratsprozefſt
Ein im Vereinigten Königreiche äußerſt ſeltener Prozeß ſpielte

ſich am Sonnabend in Antrim Jrland ab Es handelte ſich
um eine Anklage wegen Hochverrat und Majeſtätsbeleidigung
Der Angeklagte war ein junger Mann Stephan Clarke und ihm
wurde von dem Staatsanwalt zur Laſt gelegt daß er auf den
Jahrmärkten in Jrland und anderweitig Flugblätter verbreitet
habe welche ihn der geuannten Verbrechen ſchuldig machten
Was er über Se Majeſtät den König in dieſen Preßerzeugniſſen
geſchrieben wurde nicht verleſen und daher auch nicht das Urteil
der Geſchworenen eingeholt was wie zu verſtehen gegeben
wurde auf Anordnung des Königs geſchah und einer Zurück
ziehung der Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung gleichkam eine
Anklage die während der ganzen Regierungszeit der Königin
Viltoria nie erhoben wurde ein Beiſpiel dem zu folgen König
Eduard entſchloſſen zu ſein ſcheint da nach der Anſicht der Eng
länder die Perſon des Herrſchers über jede Beleidigung erhaben
iſt Dagegen blieb es bei der Anklage auf Hochverrat
die damit begründet wurde daß der ngirat in Flugblättern
verſuchte die Jrländer abzuhalten in die Armee einzutreten

Es wurde nachgewieſen daß Clarke dieſe Flugblätter in ver
ſchiedenen iriſchen Städten an den Markttagen unter der Länd
bevölkerung zur rn brachte Die Geſchworenen erklärten
nach anderthalbſtündiger Beratung daß der Angeklagte wohl
der Veröffentlichung und der Verteilung der Flubblätter ſchuldig
war daß er ſich aber damit des Hochverrats nicht ſchuldig
emacht habe Der Staatsanwalt erklärte dies bilde keinenEchledsſpruch und er könne ſich darum mit dem Verdikt nicht

zufrieden geben Der Richter war jedoch anderer Auffaſſung
und erklärte daß der Schiedsſpruch auf des Hochverrats nicht
ſchuldig hinauslaufe und barauf wurde der Angeklagte der einige
Wochen in Unterſuchungshaft zugebracht ſofort unter ſtürmiſchem
Beifall des Publikums in Freihelt geſetzt
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Gerichtsverhandlungen
Empörende Soldatenmiſthandlungen

die ſich ſeinerzeit im 2 Garderegiment zu Fuß in Berlin ereignetben fanden wie wir dem Duſſeld a ebl entnehmen ore
ühne vor dem Kriegsgericht der 14 Diviſion Angeklagt waren

der Gefreite der Reſerve Forſtmann und der Geder Reſerve S die im Je 1901 bei derKompagnie des genannten Regiments dienten Der Straf
antrag war vom Vater des Mißhandelten Füſilier Hoffmann geſtellt worden bei dem erſt nach ſeiner Entlaſſung vom
Militär ein Zivilarzt konſtatierte daß die bei Hoffmann auf
iretenden Krankheitserſcheinungen auf Miß handlungen
zurückzuführen ſeien Die Unterſuchung ergab daß Hoffmann
viele Male in der eipörendſten Weiſe gequält jageradezu gemartert worden war Hoffmann wurde u a aus

anz geringfügigem Grunde im Bette feſtgebunden an Händen
üßen ſowle ſonſtigen Gliedern des Körpers mit einem Strick
ma r üpft und erſt dann wieder losgeſchnitten wenn

er auSchlägen von Klopfpeitſchen ſowie Beſenſtielen
wurde er ſodann wieder in das Leben zurückgerufen
Einmal ſetzten die Peiniger dem Hoffmann einen großen
maulkorb auf Da Hoffmann an einem Blaſenleiden litt ſuchten
die Soldatenſchinder die Folgen dieſer Krankheit durch
Anwendung von unbeſchreiblichen Martern aufzuheben
Sie unterbanden den Unglücklichen und feſſelten damit er den
Bindfaden nicht aufknüpfen konnte beide Hände an die Bettlade
und ließen ihn ſo liegen bis das laute Stöhnen und Jammern
des unter unmenſchlichen Schmerzen ſich Windenden bei
ſeinen Kameraden Mitleid erregte und ſie ihn aus ſeiner pein
vollen Lage befreiten Eine andere niederträchtige Quälerei be
ſteht darin daß der Mann mit dem Kopfe in Jauchegetaucht und ihm unter Androhung harter Strafe verboten
wurde ſich mit Waſſer die ſtinkende Flüſſigkeit abzuwaſchen
Dieſen und ähnlichen empörenden Vorkommniſſen gegenüber
waren Maßnahmen wie Gewehrſtrecken am glühenden
Ofen bis zur Erſchlaffung nichtswürdiges flegelhaftes
Traktieren beim Turnen jede auch nur andeutungsweiſe Wieder
h von Einzelheiten ſcheint hier unmöglich Kleinigkeiten
eißhandlungen wie Stoßen Schlagen uſw im Dienſt waren

an der Tagesordnung Als endlich die Anzeige erſtattet war
verſuchten die Unmenſchen ihre armen Opfer zu veranlaſſen über
die vorgekommenen unerhörten Mißhandlungen zu ſchweigen oder
ſie in milderem Lichte darzuſtellen

Die Vernehmung der Angeklagten dauerte geraume Zeit ſie
gaben zu ihrer Verteidigung an daß ſie unter dem Drucke des
Rekrutengefreiten Bartels von demſelben Regiment gehandelt
hätten dieſer hätte ihnen z dieſen Handlungen den Befehl ge
geben Ferner ſchilderten die Angeklagten das ganze Vorgehen
als einen Uik den ſie mit Hoffmann gemacht hätten Zu dieſer
Verhandlung waren Zeugen aus Elſaß Lothringen Breslau
Berlin Hannover Schleſien aus Herzberg im Harz ſowie aus
Weſtfalen geladen ihre eidlichen Ausſagen waren für die An
geklagten zumal für den Forſtmann ſchwer belaſtend Das
Austeilen von Ohrfeigen das Schlagen mit der Klopfpeitſche
Spießrutenlaufen Kniebeugen bis zum Umfallen war
an der Tagesordnung Die Rekruten wurden ſo lange ge
ſchlagen bis ſie umfielen Forſtmann wurde von den Zeugen
als ein ſehr brutaler Menſch geſchildert Ein Zeuge be
kundete daß er zu einer Zeit in die Stube gekommen ſef als
Hoffmann an einem
geſagt daß H ſich aufgehängt habe Mehrere Zeugen erklärten
ſie hätten vor Forſtmann eine furchtbare Angſt gehabt Es
wurde auch behauptet daß Hoffmann von dem angeklagten Forſt
mann zweimal den Befehl erhalten habe ſich aufzuhängen

euge Johann Reiter bekundete daß der Rücken Hoffmanns in
olge der vielen Schläge mit Blut unterlaufen und mit Striemen

dicht bedeckt war Andere Zeugen bekundeten ſämtlich daß ſie
von dem Angeklagten Forſtmann in empörender Weiſe behandelt
worden ſeien Forſtmann ſei zur Nachtzeit erſchienen und hätte
ſie fürchterlich ge prügelt Aus Furcht vor weiteren
Mißhandlungen ſei keine Meldung von den Vorfällen gemacht
worden Auch habe Forſtmann Hoffmanns Kopf in den durch
näßten Strohſack geſteckt Jn den meiſten Fällen beſtritt Forſt
mann die Ausſagen der Zeugen wollte von den meiſten zur
Sprache gebrachten Mißhandlungen auch nichts wiſſen Der
Vertreter der öffentlichen Anklage Kriegsgerichtsrat Grauert
Weſel beantragte gegen Forſtmann der ſo verwerfliche Hand
lungen ausgeführt habe eine Gefängnisſtrafe von 8 Jahren
und gegen Siegel eine ſolche von 2 Monaten Das Urteil
lautete gegen den Angeklagten Forſtmann auf 8 Jahre
Gefängnis unter Anrechnung von fünf Monaten Untert den Angeklagten Siegel auf 3 9 onate

efängnis
e Provinzialnachrichten

Eisleben 18 Juli Bahnprojekt Eisleben Wippra
Rottleberode Von Station Rottleberode aus ſind zwei
faſt nebeneinherlaufende Strecken rechts und links der Lude ab
geſteckt und faſt bis Wippra durchgeführt worden Die pro
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jektierten Linien führen das Stolbergertal aufwärts bis Stolberg
Lepen dann links in das verengle Ludetal ein verfolgen dieſes
Tal am Maſſenteiche vorbeilaufend nähern ſich im großen Begen
ausholend VBreitenſtein laſſen im Verlauf des Umkreiſes rechts
Auerbergshöhe liegen und gewinnen das Platean bei Schwenda
Die Vorarbeiten ſind nun auch nach Wippra zu im Gange Jn
den betelligten Harzortſchaften wünſcht man Anſchlußſtrecken an
die Bahnſtellen Harzgerode oder Straßberg Lindeberg der
Selketalbahn an letztere ließe ſich nach der Eisl Ztg ohne
Schwierigkeit und große Koſten die Trace bei Schwenda etwa
längs des Frankenteiches über Straßberg leiten

Nordhauſen 18 Juli Roheit Die in der Schutzhütte
auf dem Poppenberge ſtehenden Tiſche und Bänke die erſt vor
kurzem neu hergerichtet waren ſind von neuem durch Buben
hände demoliert worden Um dieſer Burſchen zwecks Beſtrafung
habhaft zu werden wird vom hieſigen Harzklubzweigverein dem
der die Täter namhaft machen kann eine Belohnung von 20 M
ausgeſetzt Hoffentlich hat dieſe Aufforderung Erfolg

Zlſenburg 18 Juli Gegen den Kellner Fritz
a Vaae aus Wernigerode der wie gemeldet unterdem Verdachte feſtgenommen worden iſt den Oberpoſtpraktikant

Hehde aus Magdeburg auf der Chauſſee von Jlſenburg nach
dem Brocken ermordet und beraubt zu haben iſt erſt vor
wenigen Tagen von der Braunſchweiger Staatsanwaltſchaft ein
Steckbrief erlaſſen worden wegen eines anderen Vergehens das
ſich Nordhauſen kürzlich hat zu ſchulden kommen laſſen Es
wird ihm zur Laſt gelegt am 6 Juli d J in Hohegeiß Ve
trügereien verübt zu haben

Staßfurt 18 Juli Jn der heutigen Sitzung der
Stadtverordnekten wurden die neu bezw wiedergewählten
Stadträte Generaldirektor Gräßner Fabrikbeſitzer Großpletſch
Architekt Caſpar und Rentier Peters in ihr Amt eingeführt und
durch den Zweiten Bürgermeiſter Dr Trump verpflichtet
Eine Nahrungsmittelkontrolle ähnlich wie in anderen Städten
wird hierſelbſt eingeführt und ſich auf Hackfleiſch Wurſt und
Butter ſowie Milch erſtrecken Ferner wurde das Geſuch der
Thüringer Gasgeſellſchaft genehmigt in der Bernburger und
Zollſtraße Gasröhren zu verlegen Die Geſellſchaft deren
Eigentum die hieſige Gasanſtalt iſt beabſichtigt eine Röhrentour
nach dem benachbarten ca 6 km entfernten und gegen 5000 Ein
wohner zählenden Förderſtedt zu legen um dort die Gas
beleuchtung einzuführen

Liebenwerda 18 Juli Gewitterſchäden Auch in
der hieſigen Gegend haben die letzten Gewitter furchtbar ge
hauſt Das Wohnhaus des Grubenarbeiters Barth in Wahren
brück wurde vom Blitz getroffen und brannte vollſtändig
nieder Jn Dreska brannten durch Blitzſchlag angezündet
3 Scheunen nieder Jn Biehla ſchlug der Blitz in den
Schornſtein des Wirtſchaftsgehöftes von A Engelmann tötete
eine Gans und verſengte zwei weitere Jn Veiersdorf
wurde das maſſive Stallgebände der M Kretzſchmarſchen Wirt
ſchaft von einem Blitzſtrahl getroffen Das Valkenwerk wurde
vernichtet das Mauerwerk arg beſchädigt

Wittenberg 19 Juli Ausflug der ſtädtiſchen
Körperſchaften Hagelſchaden Die ſtädtiſchen Be
hörden Wittenbergs haben geſtern den in der letzten Stadt
verordnetenſitzung beſchloſſenen Ausflug nach Deſſau aus
geführt die beiden Körperſchaften beteiligten ſich faſt vollzählig
Die vielfach vorbildlichen ſtädtiſchen Einrichtungen Deſſaus das
bekanntlich mit Hilfe des Nachlaſſes der Tochter des Hofbankiers
ohn der Frau v Oppenheim der Stadt wurden zehn

Millionen Mark hinterlaſſen viel Neues und Schönes ge
ſchaffen hat erſuhren die ungeteilte Bewunderung der Gäſte
Die Gewitterſchäden vom Sonntag ſind immer noch nicht
eingehend zu beurteilen Jm Hagelzentrum Liſterfehrda und
Ruhlsdorf hatten die Schloßen zum Teil die Größe von Hühner
eiern Es wurden zahlloſe Borne eingedrückt Be
deutend ſind die Schäden an Feld früchten Auf manchen
Feldern iſt nicht ein Halm ſtehen geblieben Viele Beſitzer hatten
ſchon deshalb nicht verſichert weil die Gegend relativ als
bagelſicher gilt Nach Ausſage älterer Perſonen iſt ein ſolcher
Schaden innerhalb 50 Jahren nicht vorgekommen

Erfurt 18 Juli Lutherfeier Geſtern abend fand
unter überaus reger Beteiligung der evangeliſchen Bevölkerung
er Stadt im evangeliſchen Waiſenhauſe dem ehemaligen
uguſtinerkloſter eine ſchöne Lutherfeier ſtatt man beging die

400 Wiederkehr des Tages an dem der Reformator als Mönch
in das Auguſtinerkloſter eintrat

Vom Eichsfekde 18 Juli Schneckenzüchterei und
Mäſterei Die ſeit mehreren Jahren in dem Orte Geisleden

beſtehende Schneckenzüchterei und Mäſterei hat auch dieſen
Sommer wieder ihren Betrieb aufgenommen Der Unternehmer
zahlt für das Kilo Weinbergſchnecken 6 bis 8 Pfa ſo daß ſich
Kinder und arme Leute gern der Einſammlung dieſer Tiere
widmen Jm Oktober wenn die Schnecken fett ſind werden ſie
nach Frankreich insbeſondere Paris ausgeführt wo ſie den
franzöſiſchen Feinſchmeckern als Delikateſſe dienen Viele Tauſende
von Kilo werden alljährlich über die weſtliche Grenze geſandt
Das jetzige feuchtwarme Wetter iſt dem Einſammeln der Tiere
beſonders günſtig

Inventur Ausve
Wollen
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Beruburg 18 Jnlk Rowdys Geſtern nacht wurdenim Krumbholz mehrere Paſſanten Männer wie Franuen von
einer ca 10 Mann ſtarken Rotte überfallen und mit abgebrochenen
Knüppeln arg mißhandelt ſodaß einer der Ueberfallenen nicht
imſtande war ſich von der Stelle zu rühren Durch die herbei
gerufene Schutzmannſchaft wurden drei Uebeltäter feſtgenommen
und verhaftet Weitere Verhaftungen ſlehen bevor

Harzgerode 18 Juli Die Lungenheilſtätte bei
Schielo an der ſeit drei Jahren gebaut wird geht ihrer
Vollendung entgegen Faſt eine Million Mark iſt für den Bau
bisher verausgabt worden Etwas abgelegen von der Verkehrs
ſtraße erhebt ſich eine Anzahl ſtattlicher dreiſtöckiger Gebäude
in geſchmackvoller Bauart Das Jnnere der Häuſer iſt zwar
einfach gehalten zeigt aber im höchſten Maße praktiſche Ein
richtungen Heizung und Beleuchtung geſchieht auſ elektriſchem
Wege Beſonderes Intereſſe erweckt die neugeſchaffene Waſſer
leitung und vor allem die Abführung und Klärung des ver
brauchten Waſſers Alles was es auf dem Gebiete der Technik
an praktiſchen Neuerungen gibt hat hier ſeine Anwendung
gefunden

Gera 18 Juli Glaſerſtreik Die Glaſergehilfen
ſtreiken ſeit geſtern ie verlangen 57ſtündige alſo verkürzte
Arbeitszeit und Erhöhung des Stundenlohns auf 42 Pfg Die
Meiſter lehnten eine Verhandlung mit dem Geſellen Ans
ſchuſſe ab

Rnudolſtadt 17 Juli Die letzten Präzeptoren Jm
Volksſchulweſen unſeres Fürſtentums macht ſich erfreulicherweiſe
eine Aufwärtsentroicklung bemerkbar Mit dem Veginn des
neuen Schuljahres ſind die letzten vier Präzepturen aufgehoben
worden Die Präzepturen ſtellten noch einen alten Zopf dar
aus einer Zeit da invalide Handwerker Schäfer c das Amt
eines Präzeptors verwalteten Ohne wiſſenſchaftliche und beruf
liche Vorbildung und ohne Ablegung der Reifeprüfung wurden
jungen Leuten Schulſtellen anvertraut Für die nächſte Etats
periode ſind 28 neue Lehrerſtellen vorgeſehen Viele neue Schul
gebäude ſind entſtanden Das Landesſeminar iſt nun auch in
eine ſechsklaſſige Anſtalt umgewandelt worden Jm Herbſt ſollen
die etwas mageren Lehrergehälter eine Anfbeſſernng erfahren

Eiſenach 18 Juli Eine unheimliche Kunſtdünger
geſchichte wird der Eiſ Ztg aus dem Werratal berichtet
Sitzt da ein biederes Bäuerlein aus dem mittleren Werragebiet
im Eiſenbahnabteil 4 Klaſſe und kommt mit zwei Reiſenden ins
Geſpräch denen er auf Befragen vertrauensvoll ſeine Verhält
niſſe ſchildert Das Geſpräch wird auf Düngemittel gelenkt und
dem Bäuerlein empfohlen doch in ſeinem Dorfe die Vertretung
für ihre Firma zu übernehmen er könne dabei ein großartiges
Geſchäft machen Dieſe Ausſicht lockt Er bittet ihm doch eine
Probe davon zu ſchicken Man lieſt ihm einen Beſtellſchein vor
Er hat keine Brille mit kann alſo ſelbſt nicht leſen vertrauens
ſelig aber unterſchreibt er Kurz darauf erhält er ein Schreiben
der Firma daß er im Laufe des Jahres 400 Zentner zu je
7 M von dieſem Düngemittel zugeſchickt bekäme Nach chemiſchen
Unterſuchungen hat ein Zentner dieſes Düngemittels aber nur
einen Wert von 3 M Sage aber niemand Ein ſolcher Rein
fall kann mir nicht paſſieren denn in der nächſten Umgebung
des Einſenders ſitzen drei dieſer Getäuſchten und ſuchen Ab
nehmer für ihr probates Mittel Acht andere aus der weiteren
Umgebung ſollen ſchon bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige
erſtattet haben

Leipzig 18 Juli Vergiftung mit Schierling
Maſſenerkrankungen Unter Vergiftungserſcheinungen
erkrankte geſtern das Töchterchen des Geſchirrführers Heil Ein
herbeigerufener Arzt leiſtete dem bedauernswerten Kinde die
erſte Hilfe und ordnete deſſen ſofortige Ueberführung nach dem
Stadtkrankenhauſe an Nach dem Ergebnis der angeſtellten Er
hebungen hat die Kleine in Gemeinſchaft mit anderen Kindern
in einer in der Nähe der elterlichen Wohnung befindlichen Sand
grube geſpielt und ſtatt des geſuchten Sauerampfers von der
giftigen Pflanze gegeſſen Zu den Maſſenerkrankungen iſt mit
zuteilen daß geſtern wiederum ſechs Mädchen der Firma Röder
aus der Behandlung des Kraukenhauſes zu St Jakob entlaſſen
wurden und in häusliche Pflege übergehen konnten Es befinden
ſich jetzt nur noch zehn jener Patienten in Spitalbehandlung

hre Entlaſſung ſteht aber ebenfalls da ihr Befinden gut iſt in
en nächſten Tagen zu erwarten
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5 ObermeyersGesichisausschlag Herba Seife
Bezeuge Ihnen hierdurch gerne dass ich durch den Gebrauch Ihrer

Obermeyers Herba Seife nach verhältnism kurzer Zeit von einem lästig
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metweiche Hant und blendend schöner
Teint

Alles dies bewirkt nur die echte
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h c e c Nehf V A natea Nrnstentasche RRh e S 4 u S Osswald Reh A SteinbachJ u d d rcäh Hofheferant deiner rin Kaigers und Köm s Wihelml Herm Stitza Nenhf Ludw G r o
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hält noch im iſt das beste Mittel gegen Fussschweiss ſchützt vor Wundälaufen e eh Diner gu ß und üblem Gerueh macht die Füße elagſtiſch und widerſtandsfähig ei Noch immer kämpfen unſere tapferen Truppen mit den aufrühreriſchen Corpus 400 Sallcylſ 10 ſallcylſ Methyleſter 0,5 Gallotanninſänre 4,0 De 4 r z eGSDBugeborenen und wenn erfreulicherweiſe auch in letzter Zeit manche Erfolge Zu baben a 80 40 u 25 H bei N Waltsgott Gr Ulrichſtr 30 Volks R 1 lJ e zu r eeichnen geweſen ſind ſo läßt ſich das Ende des 7 9 iſt C ent 3 henn Nach allen u Deutſch Südweſt Afrika kommenden Berichten leiden 2 R el za gr des V für h
unſere braven Soldaten ſchwer unter den fortwährenden Kämpfen und den 21 d Mis e reeguſtrengenden Märſchen in der glühenden Sonnenhitze und es iſt unfere v i t AritbahnSSücht dieſen und den armen Verwundeten und Kranken Erfriſchungen und habe ich eine MoritzzwingerIV im Noten Turmgros Auswahl in der früheren Hanptwarhe

V Vor dem Steintor Walballg
delgische Es n er

was ihnen ihre Leiden erleichtern könnte zukommen zu laffen
Wir wenden uns deshalb an die Bewohner unſerer Stadt und Umgegend

uit dex Lerzlichen Bitte die Not und Entbehrungen unferer Truppen durch
4 gabe von Liebesgaben mildern zu helfen Es wäre z B ſehr erwünſcht
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cher Brieſpapier Kämme Taſchenlücher Strümpfe Ünterzeng u dgl mehr

Da wegender mangelbaften Beſörderungsmittel und großen Entſernungen
uf ginn Gebiete größere Kolli erfahrungsmäßig nur ſehr ſelten
und 190 Piund Pakete aber ſtets gut befördert werden können ſo empfiehlt

Milchv it iakbruve zu 5 Pfgdie Berpackung zu dieſem Gewicht r 8 S ennde rs Empfangnahme W e nach Afrika ſind bereit c Ae in IV auch Suppe zu 10 PfgJ ran Sehemigt Lehmann Burgſtr 46 u Gr Steinſtr 19 part links W PfgSert e S p a e S pferde Marken zu s Pfg welche ſich beſondersGeſchenken an Bedürſtige eignenEiſengräber Kolonialhaus Geiſtſtraße 2 eSia e e h ß und in den 5 Hallen verwendet werdenbermanun Gr Steinſtraße können ſind in den 5 Hallen ſowie
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bei Herrn Kaufmann Ludwig Barth
r erſtr 80 Nähe des Lelpz Tur

n mes Herrn Kaufmann Hille Geiſt
ſowie bei Herrn Fladeraße n H zu haben
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